
Nebenfach

Betriebswirtschaftslehre

im Diplomstudiengang Mathematik

Stand 21.04.2008

Kurzbeschreibung:

Die technisch orientierte Betriebswirtschaftslehre (BWL) ist ein auf die Bedürfnisse der Unternehmen
zugeschnittener Studiengang und ermöglicht so dem Mathematikstudenten schon während seines
Studiums einen Einblick in Wirtschaft und Industrie.

Grundstudium: Veranstaltung Semester Umfang

Finanzbuchhaltung 1 2V + 1Ü

Entscheidungsorientierte BWL 1 2V + 1Ü

Block BWL I:

- Produktionsmanagement 2 2V + 1Ü

- Marketing 2 2V + 1Ü

Alternativ Block BWL III:

-Externe Rechnungslegung 2 2V + 1Ü

-Investition und Finanzierung 2 2V + 1Ü

Alternativ Block BWL II:

-Kosten- und Leistungsrechnung 3 2V + 1Ü

-Personalmanagement/Organisation 3 2V + 1Ü

Nebennebenfach, z. B.: 4 SWS (ohne Ü)

- Technische Mechanik I 4V + 2Ü

- Technische Mechanik II 4V + 2Ü

- Technische Thermodynamik I und II 2(+2)V+2(+2)Ü

- Theorie der Schaltungen I und II 2(+2)V+2(+2)Ü

Vordiplomprüfung: (Nebenfach)

Die Diplomvorprüfung setzt sich aus der erfolgreichen Teilnahme und schriftlichen Prüfung in den
Fächern Finanzbuchhaltung und Entscheidungsorientierter BWL sowie der Teilnahme und Prüfung
einer der Blöcke BWL I-III zusammen. Ferner muß die erfolgreiche Teilnahme an den Übungen zu
einem der genannten Nebennebenfächer nachgewiesen werden.



Hauptstudium: Veranstaltung Umfang

Theorien und Konzepte der BWL 2 SWS

Vertiefungsrichtung Block A3: Spezielle
BWL

10 SWS (ohne Ü)

Wählbar sind die Unterblöcke:

- Block A3.1 Controlling

- Block A3.2 Electronic Business

- Block A3.3 Finanzwirtschaft

- Block A3.4 F&I-Management

- Block A3.5 Marketing

- Block A3.6 Org. und Personalführung

- Block A3.7 Planung

- Block A3.8 Unternehmenslogistik

- Block A3.9 Wirtschaftsinformatik

Diplomprüfung:

Die Diplomprüfung besteht aus den Einzelprüfungen zu dem gewählten Block sowie einer mündlichen
Prüfung zu der zusätzlichen Vorlesung.
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